
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1842

88 (1.4.1842)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 88 .
Freitag , den t . April 1842 .

B a d e n
Weinheim , im Februar . ( Prciöaufgabcn oer Weinheimer Kreisstelle deS

landwirthschafili
'
chen Vereins für das Jahr 1842 .) Vorbemerkungen :

Wer sich » m einen Preis bewerbe » will , hat folgende Bestimmungen zu berück¬
sichtigen : 1 ) F »r jede der folgenden PreiSanfgabrn wird in der Regel nur ein
Preis für denjenigen Bewerber festgesetzt , der nach dem Urtheil des von der
KreiSsteve ernannten Preisgerichts die Aufgabe in diesem Jahre am genügend¬
sten , in Rücksicht auf alle ökonomischen und kommerziellen Verhältnisse der Ge¬
gend , gelöst hat . Gleichwohl behält sich die Kreisstclle vor , nach besonder »
Umständen ausnahmsweise in derselben Aufgabe auch noch weitere Preise be¬
willigen zu können . Die übrigen Leistungen werden , sofern sie überhaupt un¬
fern Beifall verdienen , in öffentlicher Preisaustheilung aiierkannt . 2 ) Die
Prcisbewerbungen müssen »längstens bis zum 1 . September l . I " an die Kreis¬
stelle in Weinhcim eingesandt worden seyn . 3 ) Die Gründe , worauf sich die
Preisbewerber stütze», » muffen mit dem Zeugnisse deS OrtSgerichts versehen , und
von den Aemtern bestätigt seyn, " sonst werden die Anmeldungen nicht berück¬
sichtiget . 4 ) Die Vorihcile und Erfolge der Leistungen müssen aus eigener Er¬
fahrung angegeben und bewiesen sey » . 5 ) Ebenso müssen die Eingaben die
genauesten Beschreibungen der verschiedenen Theile oer Gegenstände enthalte »,
auf welch " die Prcisbewerbung begründet wird . 6 ) Modelle von Maschinen
oder sonstige interessante Gegenstände , die keinen großen Raum eiiinehme » , kön¬
nen an de» Verwalter , Herrn Garteninspcktor Metzger in Heidelberg , einge ,
sankt werden , um sie zur Entscheidung über deren Preiöwürdigkeit zu gebra ».

che » , dann aber bei der Generalversammlung zur öffentlichen Einsicht aufzustel -
lcn . Dabei wird bemerkt , daß dazu auch sonstig - interessante landwirthschaft -
liche Gegenstände , Produkte und Gewächse von besonderer Größe , Güte und
Schönheit , auch wenn solche nicht zur Gewinnung eines Preises bestimmt sind,
von der Deputation angenommen und mit Bemerkung des NamenS deS Produ¬
zenten aufgestellt werden . 7 ) Die Kreisstelle behält sich die Einziehung nähe¬
rer Angaben bei Preisbewerbungen vor , und wird bei Ertheilung der Preise
bei gleichen B Werbungen immer darauf sehen , wer im Verhältniß seiner Lage
das Meiste geleistet hat , und wessen Leistung den bedeutendsten Einfluß auf
den Hauptzweck deS Vereines : Beförderung der Landwirthschaft in allen ihren
Theile » , ausübt . 8 ) Zur Verhütung von Mißdeutungen erklärt die KrciSstelle ,
unter deren Leitung die Prcisvertheilung geschieht , daß nach gefaßtem Beschluß
keines ihrer Direklionsinitglied er an irgend einer Preiöbewerbung Theil nehmen
wird , obschon eö ihnen unbenommen bleibt , ihre Leistungen in dieser oder jener
Aufgabe zur Anführung in dem Bericht cinzureichcu . 9 ) Für Gegenstände ,
für welche die Amtsvereine in ihren Bezirken Preise auSsetzc », werden den dor¬
tigen Amtsangehörige » von Seiten der Kreisabtheilung nur in besonderen Fäl¬
len , in der Regel aber sonst kein Preis gegeben . Die Bewerbungen darum bei
der Kreisstclle müssen sich daher auf besondere , von dem PreiSbewerbcr anzufüh¬
rende und » öthigcnfalls zu beweisende Gründe stützen . Es versteht sich übri¬
gens von selbst, daß i » solchen Gegenständen , auf welche die Bezirksstellen keine
Preise setzten , alle Bewohner deS Kreisbezirkes , ohne Unterschied , ob sie einem
Beziiksverein angchören oder nicht , bei der Kreisstclle konkurriren könne » . 10 )
Der Tag der Preisvcrthcilung wird seiner Zeit angezeigt , und das Ergebniß
ders Iben hernach auch öffentlich bekannt gemacht , I . Feldbau . 1 ) Für
die in diesem Jahr zu Stande gebrachte Urbarmachung oder Entwässerung und
Anlage der bedeutendsten Strecke bisher öde gelegenen oder sumpfige » Landes ,
welches aber wenigstens einen neuen Morgen F .' ächengehalt haben muß . —
Ei » Preis nach Bestimmung des Preisgerichts . 2) Für die iar laufenden
Jahre gemachte , verhältnißmäßig größte und sorgfältigste Anpflanzung von
einer im landwirthschaftlichcn Garten in Heidelberg zweckmäßig gefundenen
» eilen und nützlichen Pflanze , die bisher noch nicht in der Gemeinde des Preis¬
bewerbers angebaut worden ist . — Ein Preis nach Bestimmung des Preisge¬
richts . 3 ) Für den beste» selbsterzogenen knellerfreic » , griechische » oder ungari¬
sche » Tabak , wen » davon 4 Zkr . der Verwaltung vorgezeigt worden . — Preis
» ach Bestimmung des Preisgerichts . 4 ) Für den größten Anbau von Amers -
fvrter Tabak , der nach Art der Niederländer schon auf dem Feld sortirt und
behandelt ist . — Preis 5 Dukaten . ( Anmerkung . 1 . Saamen und Aufschluß
über den Anbau sind bei der Verwaltung zu erhalten . Es wird bemerkt , daß
sich dieser Tabak lediglich für schweren Boden eignet . 2 . Es versteht sich, daß
die Entscheidung über die Bewerbungen um beide letzte Preise erst im nachfol¬
genden Winter stattfinden kann . ) 5) Für den bcstgelungeuen Versuch , die
Saudblätter gleich , wenn sie reif sind , einzuheimsen und zu trocknen , statt solche
auf dem Felde halb verderbe » zu lassen , wobei aber der Verwaltung die An¬
zeige gemacht morden seyn muß , wenn diese Sandblätter abgehängt werden . —
Preis 5 Dukaten . 6 ) Für Anlegung von Schlammfänger ! an schief liegenden
Feldern , nach Art der Altenburger . — Preis 3 Dukaten . 7 ) Für den ausge¬
dehntesten Versuch mit Reihensaat des Getreides , wobei zu ermitteln ist , ob
diese mehr oder weniger Ertrag liefert , als die breitwnrflge Saat . — Preis 3
Dukaten . 8 ) Für den bedeutendsten Versuch mit Kasten deS Getreides , wobei
dasselbe in nicht völlig reifem Zustande geschnitten wird , und auf den Kasten
ausreifen soll . — Preis 3 Dukaten . 9 ) Für das Einwerfen von Wclschkornin Arcker, die mit weißen Rüben angesäet werden , zur Vermehrung des Futters ,auf der größten Fläche des Landes . — Preis 3 Dukaten . II . Wiesenbau .
1 ) Derjenigen Gemeinde , welche eine Fläche von wenigstens 50 Morgen Wie¬
senlandes entweder durch Be - oder Entwässerung , oder auf sonstige Art wesent¬lich verbessert hat . — Preis nach Bestimmung des Preisgerichts . 2 ) Für Ur¬
barmachung „ ud Anlage der größten seither öde gelegenen Fläche Landes zueiner Wiese , entweder von Seiten einer Gemeinde oder eines Privaten . Das
gute Gelingen muß jedoch die Zweckmäßigkeit des Verfahrens dabei bezeugen .Auch muß die neuangelegte Wiese mit reinen Gräsern , als englischem , franzö¬sischem und italienischem Naygrase , und andern guten Gräser » ( die in den
Saamenhandlunge » von C . Maenning in Karlsruhe , W . Wunderlichin Frankfurt und G . Zanbitz in Darmstadt rein zu haben sind ) und mit eini¬
gen Kleearte », statt der gewöhnlichen Heublume », eingesäet seyn . — Preis nach
Verhältniß der Leistung . 3 ) Für den gelungensten Versuch , die Tragbarkeitder Rheinwicsen , welche durch die Rektifikation des FluffeS der Ucberschwem -
mnng nicht mehr ausgesetzt und fast ganz zu Grunde gerichtet sind, wieder hcr -
zustellen . — Preis 3 Dukaten . III . Weinbau . 1 ) Zwei Preise von je 2
Dukaten für Einführung der Ecziehungsart ohne Holz durch Einkürzen der Re -

ben im Sommer , jedoch darf der Weinberg nicht unter einem halben Morgengroß und nicht zum Pflugbau geeignet seyn . Zuerst wird die Größe der Reb¬stücke , dann die Zeit der Meldung berücksichtigt . 2 ) Sechs Preise von je 1Dukaten für Ausstockung von Weinbergen und Verwandlung derselben in Acker¬land unter der unter Nr . 2 gestellten Bedingung . 3 ) Für den Versuch der
Gründüngung mit Saubohnen in einem Weinberg von einem halben MorgenFlächengchalt . — Preis 2 Dukaten . ( Schluß folgt . )Karlsruhe , 30 . März . Bei der heute stattgehabtcn Wahl der Wahlmän¬ner für den sechsten Distiikt wurden ernannt : Stadtvcrrechncr Daler , Bankier
I . Kusel , Amortisationskaffcdircktor Scholl , Hofuhrenmachcr Schmidt d . ä .,Oberst Schuberg , Hofdiakonus Hauörath , Gcheimerath Ilr . Teuffel und Ge -
meinderath und Steindruckereiinhaber Wagner .

Mannheim , 25 . März . In der verflossenen Woche haben die Prüfungenan unserer Gewerbschule stattgefunden . Es war dabei die zweckmäßige Ein¬
richtung getroffen , daß dieselben an jedem Wochentage zur gewöhnlichen Unter¬
richtszeit , Abends von 8 bis 9 Uhr vorgenommen wurden . Jedem Gegenständewar eine Stunde bestimmt ; die Schüler stellten sich regelmäßig und fast in voll¬
ständiger Zahl ein . Man konnte in den Prüfungen aus der deutschen Spracheund dem Rechnen im ersten Kurse sehen , wie sehr die Gcwerbslehrlinge in der
Mehrzahl dieses Unterrichts » och bedürftig sind , und welche schwierige Aufgabedie Lehrer zu überwinde » haben , um sie dahin zu bringen , daß sie das leisten ,was sie im zweite » und dritten Kurse wirklich geleistet haben ; die Fortschritte ,welche man von einem Kurs zum andern bemerken konnte , waren entschieden
befriedigend . An den ersten drei Tagen dieser Woche fand nun auch zum erstenMal eine öffentliche Ausstellung der Zeichnungen und der Arbeiten in Holz ,Tho » , GypS und Wachs statt , welche die Schüler ausgcführt hatte » . Jeder ,der diese Arbeiten eingeschcn hat , muß sich überzeugt haben , daß die Leistungen
einiger Gewcrbslehrlinge sowohl , als namentlich mehrerer Gesellen alle Aner¬
kennung verdienen , und daß eine muntere Arbeitsamkeit , Fleiß und Lernbegierdein der Schule zu Hause sind . Vom Modellirunterricht , der erst seit ^ Jahren
ertheilt wird , kann man sagen , daß für die kurze Zeit , und die beschränkten
Verhältnisse , unter welchen er ertheilt werden konnte , Ausgezeichnetes geleistetworden ist ; ebenso waren einige Zeichnungen höchst befriedigend . Die Inspek¬tion der Schule hat in diesem Jahre auch zum erstenmal - einen gedruckten
Jahresbericht ausgcgebcn . Wir entnehmen aus demselben mit Vergnüge » , daßdie Schülcrzahl gegen frühere Jahre beträchtlich zugenommen hat . Im Ganzenwaren eingeschrieben : Lehrlinge 209 , Gesellen 63 ; zusammen 272 . Unter
diesen waren 130 , welche die Schule regelmäßig , und i :n Allgemeinen mit Fleißund Erfolg besucht haben .

Mannheim , 30 . März . Bei der stattgehabten Wahl der Wahlmänner hie¬
siger Stadt wurden gewählt : Im vierten Distrikt : Handelsmann G . Paul ,
Hofgcrichtsrath A . v . Jtzstein , Handelsmann W . Bodani , Handelsmann K .
Haas , Obergerichtsadvok >t MördcS , Gastwirth P . Reiffel , Handelsmann P .
Bischofs und Schuhmachermeister G . Güppner . Im fünfte » Distrikt : Handels¬
mann P . I . Eylinger , Hofrath W . Gerbei , Gemcindcrath I . Lüroth , F . D .
Vaffermann , Obergerichlsadvokat L. Weller , Handelsmann H . Wältner und
Schreincrmeister A . Sator .

Heidelberg , 29 . März . Bei der heute vorgenommeneu Wahl der Wahl -
niänner für den hiesigen ersten Distrikt wurden gewählt : Kaufmann und Ge -
mcinderath Th . Gätschenberger , Gemeinderath I . Waltz , Stadtpfarrer B . Zül -
lig , Kaufmann M . Loos , Gemeinderath St . Werner und Kaufmann PH . I .
Landfried .

Freiburg , 25 . März . Nach Verfügung deS großhcrzogl . Ministeriumsdes Innern vom 19 . d . M . ist die fernere Zulassung des in Großlaufenburgunter Verantwortlichkeit des C . M . Dietsche erscheinenden „ Nheinboten » im Groß¬
herzogthum Verbote ». Dieses Verbot wird andurch öffentlich bekannt gemacht ,und den Bezirksämtern und Polizeibehörden aufgcgcben , strenge Aufsicht darauf
zu haben , daß dieses Blatt nicht durch öffentliche Boten in ' S Land gebracht und
nicht an öffentlichen Orten , als : Lesezirkeln und Wirthöhäusern gehalten werde .
Auch ist auf heimliche Verbreiter gleichfalls Acht zu haben und geeigneten Falls
gegen dieselben cinzuschreite » . Großh . Regierung des Oberrhcinkreiscs .

Freiburg , 29 . März . Die Wahl der Wahlmänner hat heute in unsererStadt ihren Anfang genommen . DaS Ergebniß derselben im ersten Wahldistrikt
ist ein vollkommen erfreuliches , indem alle Gewählte » der konservativen Partei
angehörcn und auch nicht ein einziger Kandidat ihrer Gegner , trotz aller Be¬
mühungen derselben durchgesetzt werden konnte . Unverkennbar zeigen sich in
dieser Wahl der gesunde rege Sinn der Urwähler für die gute Sache des Vater¬
landes , die ruhige Besonnenheit und der entschiedene Wille , nur die wahren
Interesse » des Volkes , die mit jenen des Regenten eins und dieselben sind, ver¬
treten zu sehen . Wir legen einen um so höhcrn Werth auf dieses erste Ergeb¬
nis der hiesigen Urwähler , als wir daran die Hoffnung knüpfen können , cs
werde dieses Beispiel für die wackern Bewohner des Oberlandes und deS
Schwarzwaldcs nicht ohne Einfluß seyn , da wir Alle durch die gleichen Interessen
verbunden sind, und der gleiche Wetteifer in der Liebe und Anhänglichkeit gegen
Fürst und Vaterland , in der Heilighaltung unserer Verfassung uns Alle beseelt .
Die heute aus der Wahl mit eminenter Stimmenmehrheit hcrvorgegangenen
Wahlmänner deS ersten Distrikts sind : 1 ) Bürgermeister Wagner . 2 ) RcgierungS -
raih Bannwarth . 3 ) Handelsmann G . A . Wolf . 4 ) Geh . Rath und Stadt¬
direktor von Vogel . 5 ) Fabrikant L' avcr Kucnzer . 6 ) Gemeinderath Fendrich .
7 ) Handelsmann Hermann Montfort . 8 ) Stadtrath G . A. Hummel . ( F . Z .)* Offenburg , 30 . März . Bei der stattgefundencn Wahl der Wahlmän -
ner für hiesige Stadt wurden gewählt : Im Isten Distrikt : Holzhändler Johann
Armbruster , Finanzrath Brückner , Gemeinderath Henka , Gastwirth Hesel , Ober «
amtman » Kern , Bürgermeister Löffler , Kaufmann Nerrlingcr und Kaufmann
Schaible . Im 2ten Distrikt : Gemeinderath Fischer , Handelsmann Hölzli » ,
Sattlcrmeister Huber , geistl . Rath und Stadtpfarrer Mersi , Gemeinderath Pfäh -
lcr , Brauer Schmiederer ; Medizinalrath u . Physikus Schneider und Gutsbesitzer
Walter d . ä . Im 3ten Distrikt : Handelsmann Battiani , Restaurateur Johann
Ficß , Gemeinderath Förster , Spitalverwalter König , Rathschreibcr Kornmaier ,
Zunftmeister Mölsch , Färbermeister Plank und Gemeinderath Wiedeiner . Im
4ten Distrikt : Gemeinderath Billet , Gemeinderath Bühler , Amtmann Braun¬
stein , Fluß - und Straßenbauinspektor Fehrenbach , prakt . Arzt Geiger , Gemein -
derath Geck, Amtmann Frhr . v . Laroche und Oberforstmeister Frhr . v , Ritz .
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* Stetten , 27 . März . ( Korresp .) Oester » früh halb 6 Uhr brach In der
Wohnung des Bürgers Andreas Frey von EngelwieS Feuer auS , welches so
schnell um sich griff , daß binnen 2 Stunden das HauS in Asche lag . Gerügt
zu werden verdient , daß der Ortsgeistliche , weil eS Charsamstag war , die

Sturmglocke nicht läuten ließ , daher nur wenig Hülfe geleistet wurde , dem
Brande Einhalt zu thun .

* Offenbnrg , 30 . März . <Korrcsp .) Die Wahl der Wahlmänner für den

zu wählenden Abgeodneten hiesiger Stadt in die zweite Kammer der Stände -

versammlung ist vollendet . Das Resultat dieser Wahl zeugt von dem gutem
Geiste , welcher die große Mehrheit der hiesige » Einwohner , wie sonst immer , so
auch hier beseelte , und daß dieselbe von den ihnen als Urwähler in die Hand
gelegten Rechten den richtigen Gebrauch zu machen wußte , indem die Wahl
auf Männer fiel , die Alle das in sie gesetzte Vertrauen werden zu rechtfertigen
wissen . Ruhig sieht man daher hier der Wahl eines Abgeordneten für hiesige
Stadt entgegen , die ohne Zweifel auf einen Kandidaten fallen wird , der mit

Umsicht , Ruhe und Mäßigung , und mit Vertrauen auf den besten Willen un¬

seres durchlauchtigsten Regenten und seiner einsichtsvolle » Regierung an den
Berathungen in der Kammer thätig wirken und sowohl seiner Stellung , als
seinen Wählern Ehre machen wird .

Ilvesheim , 29 . März . Bei der heute dahier stattgefundenen Wahl der
Wahlmänncr wurden erwählt : Hirschwirth Ludwig Witz und Bürgermeister
Keilbach .

* Karlsruhe , 29 . März . Den 28 . d . , Abends gegen 7 Uhr , entstand in
dem Gasthause zur Krone in Rüppurr unter mehreren ledigen Bursche » ein
großer Streit , wobei der Dienstknecht Georg Speck von Rüppurr durch einen
Messerstich in den Unterleib , einen in den rechte » Arm und in den Rücken
von Jakob Engel und Jakob Schohrer von Ettlingen lebensgefährlich
verwundet wurde . Nach den Aussagen der Aerzte soll an eine - Rettung des Ver¬
wundeten wohl kaum zu denken scyn. Die beiden Thätcr aber wurde » sogleich
verhaftet und hierher in den Rathhauöthurm verbracht .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . M - cklot .

Literarische Anzeigen .
sA .299 . 1s Karlsruhe . Bei Malsch und Vogel in Karlsruhe ist erschienen und in allen

Buchhandlungen des Großherzogthums zu erhalten :

„Sammlung der großhherzoglich badischen Gesetze , Verordnungen und land -

stättdischen Verhandlungen , welche aus den neuen rechtspolizeilichen
Gebührentaris und auf die neue Notariatsorganisation Bezug haben . Heraus¬
gegeben von der Direktion des allgemeinen Vereins der badischen Notare .
Mit einem von Herrn Amtsrcvisor Gerhard gefertigten Repertorium .

Den großherzoglichen Herren Notaren , welche bereits im Besitz der ersten Abtbeilungen dieses Werkes sind , wird
der Schluß zugesendet .

sA . 281 . 1f Karlsruhe . Bei A . Bielefeld in Karlsruhe ist so eben erschienen und
durch alle Buchhanvlungen zu beziehen :

Gesetze und Verordnungen
über die

Rechtspolheiverwaltung im Grossher ^ogthum Saden .
Amtliche Ausgabe .

In Umschlag geheft et . Preis 9 kr.

Das großherzoglich badische Gesetz vom 13 . Oktober 1840
über die

Gerichtssporteln in bürgerlichen Rechtssachen )
sammt Vollzugsverordnungen .

Amtliche Ausgabe .
Geheftet . Preis 6 kr.

A . 196 .3) Baren .

A b o tt n e m e n t s e i n l a d u n g.
Alle Postämter nehmen Bestellungen an auf das mit dem 1 . April d . I .

beginnende neue Abonnement der von Hofrath 0r . Muhl zu Baden redigirten

Allgemeinen Ba - zeitimg,
mit den Kurlisten von Baden , Kreuznach , Rippoldsau und Rothensels , so wie den

Hauptbädern Deutschlands . Preis für die Saison 5 fl . 38 kr. im ganzen Umfang des Großherzog¬

thums , mit Pvstaufschlag . Inserate aller Art werden ausgenommen , und Auswärtige werden hier¬

durch am sichersten ihre Anzeigen der gwßen Welt , welche sich in den Bädern versammelt , zur Kennt -

uiß bringen . Die Zeile 3 kr.
IA55 .2 ) Sainle - Genevieve .

Ackerbauliches Institut
von Sainte - Gerrevieve

P r v sp e ktu s .
Als Hr . Mathieu de Dombasle sich in die Ruhe begab ,

beschloß Hr . Amadeus Turck , Zögling und Neffe des Herrn
Verlier von Noville , Gründer der ackerbaulichen Anstatt die¬
ses Namens , eine ähnliche Anstatt zu Sainle - Genevieve , in
der Nähe von Ranzig , zu errichten . Die Anstatt besteht aus
320HektareS , sie ist in einer sehr angenehmen und gesunden
Gegend , nur einige Kilometer von dieser Stadt entfernt ge¬
legen , so daß man leicht alle unterrichteten Männer , welche
der Unterricht der jungen Leute erheischt , zu Nathe ziehen
kann .

Die hauptsächlichsten Lehrfächer sind :
Theorie des Ackerbaues , welche die Physiologie der Pflan¬

zen begreift ; die Landökonomie wird den letzten Theil die¬
ses Faches bilden ;

Doppelte ackerbauliche Buchhaltung ;
Botanik ;
Vieharzneikunbe , welche die Zöglinge auf die Thiere an -

wenden werden ;
Feldmeßkunst , besonders in praktischer Hinsicht ;
Praktische Anweisung des Feldbaus . Diese Lehrstunde

wird jeden Tag statt finden ; der Direktor führt die Zöglinge
selbst zu den ÄuSbeutungSarbeiten . Die Aufsicht der ver¬
schiedenen Dienstzweige des PachthvfS wird den Zöglingen
anverlraut werden .

Die Dauer des Unterrichts ist auf zwei Jahre festgesetzt .
Die Zöglinge weiden bei ihrer Entkernung aus der Schule
von dem Direktor und von den Professoren Scheine erhal¬
ten , welche den Fortschritt , den sie in ihren Studien ge¬
macht haben , bezeugen .

Der Preis der Pension ist für die JnternatSzöglinge
aus 850 Fr ., welche vierteljährig zahlbar sind , und für die
ausserhalb der Anstalt wohnenden Schüler auf 300 Fr . fest¬
gesetzt.

Die JnternatSzöglinge erhalten Kost , Wohnung und ,
Wäsche ; sie haben 12 Serviette » , drei Paar Betttücher , und
ein silbernes , mit den Anfangsbuchstaben des Besitzers ver¬
sehenes , Besteck mitzubringen .

Man nimmt in diese Anstalt nur junge Leute von guter
Aufführung aus .

Als Kleidung ist die blaue Bluse mit Kappe des Win¬
ters , und Sirvhhut des Sommers streng erfordert .

Man wende sich in frankirten Briefen an den Direktor
her Anstalt .

Amadeus Turck ,

A . 203 .2j Erlitt gen .

Mkichelnpfclilung.
- Der Unterzeichnete besorgt auch dieses
^Jahr wieder die ihm anverlraut werdende

tinwand und Gar 'a auf die längst bekannte Naturbleiche
: Pforzheim ; er garantirt für allen Schaden und verspricht
e prompteste Bedienung .

Ettlingen , im . März 1812 .
Alois Grischele.

IA .L77 .3j Karlsruhe . ( Offene
«Stelle .) In eine Obereinnehmerei im See¬
kreis wird ein erster Gehülse gesucht .

Die Herren Kameralpraktikanten und Asst-

nten , welche hierzu Lust tragen , belieben ihre Anträge
iter der Adresse 0 . L . an das Kontor der Karlsruher
tilung portofrei einzusenden .-

s A .258 .2) Sinsheim . ( Nuß¬
baumholz zu verkaufen .) Circa
6000 fJ ' 2 Zoll dicke Nußbaumbord
sind zn verkaufen . Das Nähere in Porto -

Briefe » bei
G . Fischer,

Kaufmann .
^ A .239 .3) Hörden . ( Anzeige .) Bei
> dem Unterzeichneten Bürger und Flößer Karl

ahner sind gut gedrehte Birkenweiden , die sich zu Hol¬
ader - vder Rheinstößen eignen , in kleinen und größer » Par -

n z'u haben , das 1000 zu 9 st.
Hörden , de» 20 . März 1812 .

A .261 .2) Leopold sh äsen . ( An¬

zeige . ) Meinen geehrten Abnehmern
mache ich hierdurch die Anzeige , daß mein

Schiff mit besten ruhrer Schmiebekvhlen in

Leopoldshafen arigekvmmeu ist , und dort bis zum 2 . April

ausgelaben wird .
Georg StinneS .

A .210 .31 Karlsrillle .

Es ist ein in der Amalienstraße dahier

gelegenes , mit einem Balkon versehenes Eckhaus ,
auf welchem die ewige Gastwirthschastsgerechtigkeit
ruht , ans freier Hand zu verkaufen . Dasselbe ist

ganz massiv von Stein in einem eleganten Styl

erbaut ; es enthält 22 Zimmer , welche geräumig ,

sämmtlich tapezirt und meistens heizbar sind , 5 Schuh
breite Gänge , von welchen aus man fast in alle
Zimmer gelangen kann , mehrere Speicherkammern ,
einen großen Heu - so wie einen Trockenspeicher ,
einen über 100 Schuh langen und 17 Schuh breiten
gewölbten Keller , einige Koch - und Waschküchen ,
Pferdestallung und Ehaisenremisen , einen geräumigen
Hof und sonstigen Platz . Es kann täglich einge -
sehcn werden , und die jeweiligen Kaufliebhaber be¬
lieben sich an den Eigenthümer des Hauses , Nr . 32
in der Amalienstraße , welcher über die annehm¬
baren Kausbedingungen nähere Auskunft geben kann ,
zu wenden .

-MHA . A .212 3I Karlsruhe . ( HauSversteige -
WttÄltl ! rung . ) Aus der Verlassenschaft des großh . Ober -
DD !

"" revisors Ludwig Zistler dahier wird das unten
Wohnhaus sammt Zngehötde

Montag , den 18 . April d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in Nr . 9 der kleinen Herrenstraße öffentlich versteigert .
Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der

Tarwerlh oder mehr geboten wird .
Beschreibung des Hauses mit Zugehörde :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Remise , Hof und Garten
in der kleinen Herrenstraße Nr . 9 neben Metzger
Kaiser und Hofmustkus Engel .

Karlsruhe , den 26 . März 1842 .
Großh . bad . SladtamlSrevisorat .

G . Gerhard .
vckt. Clauß .

A .237 .2) Landamt Karlsruhe ,
Gemeinde K n i e l in g e n . ( Holländer -
Eichenversteigernng .) Mittwoch , den
6 . April d . I . , werde » auf dem hiesige »

Rathhause Nachmittags 1 Uhr
15 Stämme Holländerelchen

versteigert .
Die hiezu kusttragenden werden dazu eingeladen .
Knielingen , den 23 . März 1812 .

Das Bürgermeisteramt .
Bechdol 1.

A .262 .2) Gernsbach . ( H o l z v e r st e i g e r » » g .)
Am

Dienstag , den 5 . April b . I . ,
werden aus der Forsttomäne Gernsbach , Schlag Nr . 2 ,
Forstbezirk Gernsbach , durch Bezirksforstoerweser B e ch-
mann öffentlich versteigert :

106 '/ . Klafter tannenes Scheiterholz ,
18 ' / , „ „ Prügelholz und

12,800 Stück tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der neuen

Straße bei der Egenwiese .
Gernsbach , den 24 . März 1842 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kellner .

s ^ .261 .3 j Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und
Bren n holzve r stciger n n g . ) Aus den Domänen¬
waldungen , inittelberger Forsts , werde » nachbenannte Hölzer
durch Bezirksförster Taylor öffentlich versteigert werden ,
als :

Dienstag , den 12 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

22 Klafter buchenes Scheiterholz ,
Ll „ forleneS do.
19 „ tannenes do .
10 ' / , „ buchenes Prügelholz ,
38 „ gemischtes do .

750 Stück buchene Wellen ,
6 Loos gemischtes Reißholz ;

sodann Mittwoch , den 13 . April d . I .,
früh 8 Uhr .

81 Stämme tannenes Bauholz ,
1 StammforleneS do.

119 Stück tannene Sägklötze .
Die Zusammenkunft bei dieser Steigerung ist an beiden

Tagen zur gedachten Stunde in MooSbrunn .
Karlsruhe , den 27 . Mäcz 1812 .

Großh . bad . Fürstamt Karlsruhe .
Fischer .

A .265 .3) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus dem großh . Hardtwaide , Forstbezirks Friedrichsthal ,
werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt

Samstag , den 2 . April d . I . :
Distrikt Lachenhol und am Monument

88 '/ , Klafter eichen » Stumpen ,
11,025 Stück ,. Wellen ,

18 Slämme Sichen , Wagnerholz unv
g „ forleneS Bauholz ;

Montag und Dienstag , den 1 . und 5 . April d . 3 -,
Distrikt am Monument

170 ' / . Klafter eichenes Scheiterholz ,
11 '/ , ,, forleneS do.

L2l ' / . ,, eichenes Prügelholz und
2 '/ , , , forleneS do.

Mittwoch , den 6 . April d . I . ,
Distrikt Weinsol und Stuttenblöse :

29 ' / , Klafter eichenes Scheiterholz ,
23 „ „ Prügelholz ,

306 ' / . „ eichene Stumpe » unh



1t Stämme Eichen , Nutzholz .
Die Zusammenkunft findet an den drei ersten Tagen auf

der friedrichSthaler Allee beim blankenlocher - eggensteiner

Weg , und am vierten Tag auf derselben Allee bei Friedrichs¬

thal jedesmal früh 9 Uhr statt .
Karlsruhe , den 28 . März 1812 .

Großh . bad . Hofforstamt .

v. Schönau .
( -4. 209 .3 j Rastatt .

( Gasthausversteige -

run g .1 Mittelst oberamt¬

lichen Erlasses vom 18 . März
d . 2 -, Nr . 6005 , wurde die
Versteigerung de- schon längst

^
rühmlich bekannten Gasthofes

zum goldenen Kreuz dahier verfügt , und in dessen Folge

Taafahrt zu deren Vornahme auf
° Donnerstag , den 14 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthof zum goldenen Kreuz selbst anberaumt , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß sich

auswärtige SteigerungSliebhaber mit legalen VermögenS -

zeugniffen auszuweisen haben .
Das Haus liegt in der Mitte der Hauptstraße und schön¬

ste» Lage der hiesigen Stadt am Marktplätze , einerseits Louis

Höllmann , anderseits Georg Friedrich Hemmerle
'S Wittwe ,

vornen die Hauptstraße und hinten die Schiffgasse ; es ruht

darauf sowohl die Realwirthschafisgerechtigkeit zum goldenen

Kreuz , als auch die zum rothen Ochsen , ist zweistöckig von

Stein erbaut und hat
im untern Theile :

einen großen Speisesaal , eine große Wirthsstube , fünf

Wohnzimmer und eine geräumige Küche ;
im obern Theile :

auf die Hauptstraße 12 und im Seitenflügel im Hof

3 Zimmer , einen neu von Stein erbauten sehr großen

Saal mit einem Vorsaale und 9 Zimmern ;
sodann :

zwei gewölbte und einen Balkenkcller , drei Stallungen

zur Aufnahme von ungefähr 36 — 40 Pferden , 2

gedeckte Wagenschöpfe , eine zweistöckige Scheuer , 10

Schweinställe und eine sehr geräumige Hofraithe .

Rastatt , den 22 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vckt. Burgard ,

Rathschreiber .

s930 .3j Nr . 3145 . Hü finge u . ( Ladungsde¬
kret .) Die fürstl . fürstenberg ' sche Standesherrschafl reichte

am 20 . Zan . d. I . bei dem unterfertigten Bezirksamt « gegen
den Konrad Strobel zu Wolterdingei ! eine Klage ein , zu
denen thatsächlicber Begründung Folgendes angefühn wird :

„Durch bezirksamtliches Unheil sey Beklagter als schul¬

dig erklärt worden , von seinem noch einer besonderen

Liquidation zu unterwerfenden Vermögen , welches er

nach Nordamerika erportire , eine lOproz . Abzugsge¬
bühr an die Standesherrschafl Fürstenberg zu entrich¬
ten . Auf Veranlassung der klagenden Standesherr
schaft sey von dem Amtsrevisorate Hüfingen auf legale
Weise ei» Verzeichniß über dag Aktiv - und Passiv -

vermögen des Konrad Strobel ausgenommen worden ,
und als Resultat dieser Aufnahme habe sich noch ei »
reines Vermögen von 1244 fl . 34 kr . herausgestellt .
Die zehnprozentige Abzugsgedühr betrage hiernach
124 fl . 27 kr ."

Die Klägerin schließt diesen Vortrag mit dem Petitum ,
nach gepflogenen Verhandlungen zu erkennen :

„ Es sey der Betrag der Abzugsgebühren , welche
der Beklagte , zufolge bezirksamtlichen Antheiles , an
die Klägerin zu entrichten hat , auf 124 ft . 27 kr.
sestzusetzen , und es habe Beklagter die Kosten des
Liquidationsverfahrens zu tragen ."

Beschluß .
Dem Beklagten Konrad Strobel von Wolterdingcn

wird aufgegeben , binnen 4 Wochen seine Vernehmlassung
auf obige Klage vorzutragen , widrigen - der Klaggrund als

zugestanden , und Schutzreecn als versäumt erklärt würden .
Diese Verfügung wird , da der Beklagte sich auf flüchti¬

gem Fuße befindet , und sein jetziger Aufenthaltsort bis jetzt
nicht auSgemittelt werden konnte , auf den Antrag der Klä¬

gerin hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Hüfingen , den 26 . Febr . 1842 .

Großh . bad . f . f . Bezirksamt .
Fischer .

1833 .3s Eßlingen . ( Vorladung .) Nachdem bei
dem ehegerichtlichen Senate des königl . württembergische »
Gerichtshof - für den Neckarkreis zu Eßlingen der Reitlehrer
Gottlieb Waldbauer von Heilbronn gegen seine Ehefrau ,
Katharina , geborne Emert , um Erkennung de- Eheschei -
dungsprozeffes gebeten , und man demselben in diesem Ge¬
suche wütfahrt , auch zur Vorladung dieser Ehescheidungs¬
klagsache

Mittwoch , den 8 . Juni d . I .,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtiges of- >

fenes Edikt nicht nur gedachte Ehefrau , sondern es werden
'

auch deren Verwandte und Freunde , welche sie im Rechte

zu vertreten gesonnen seyn sollten , peremtorisch vorgeladen ,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für den
dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor genannter
GerichkSstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klage des Ehegatten anzuhören , darauf die Einreden in

rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehegericht¬
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , die Waldbauer

erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine nicht , auf
des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs¬
sache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des königl . Ge¬

richtshofs für den Neckarkreis .
Eßlingen , den 9 . Febr . 1842 .

Vizedirektor ,
Ritter des KronordenS ,

v. Sattler .
vckt. Staib .

sX .20l .3s Nr . 3041 . SiuSheim . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Konrad Schwind von Daisbach will
mit seiner Familie »ach Amerika auswandern . ES wird

daher Tagfahrt zur Liquidation der Schulden auf
Donnerstag , den 21 . April d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu sämnitliche Gläubiger des
Auswanderers mit dem Anfügen vorgeladen , daß den Nicht¬
erscheinenden später von hieraus zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden kann .

Sinsheim , den 17 . März 1642 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenbeim .

CH . Lang .
l -4. 116 .3j Nr . 2415 . Hornberg . ( Mund tobt -

erklärung .) Wegen leichtsinniger Vermögensverschwen¬
dung ist Christian Glück von Hornberg für mundtodt er¬
klärt und der dortige Bürger Christian Wilhelm Bau¬
mann als Aufsichtspfteger für denselben aufgestellt und
verpflichtet worden , was unter Bezug aufL .R . S . 513 öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Hornberg , den 9 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vät . Hackenjos .

f965 .3s 3812 . Ette » heim . (Verschollenheit - -
erklärung .s Der Schustergeselle Matthias Schmidt
von Ettenheim , welcher auf die öffentliche Vorladung vom
5 . Febr . 1841 Nr . 2228 nicht erschienen ist , wird nunmehr
für verschollen erklärt , und sein in 1019 fl. 18 kr. bestehen¬
des Vermögen siinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Ettenhsim , den 23 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

l4V . 294 . 1s

Niederländische
Dampsschisssahrts - Gesellschaft .

Dienst zwischen Rotterdam und London durch den „ B atavLe r " .
Das schöne und schuellsegelnde Dampfschiff „ der Niederländer " fährt jeden Dienstag Morgens von Rot¬

terdam ab und kommt Donnerstag Abends in Mannheim an .
Die Abfahrt desselben ist hier jeden Samstag , Morgens 5 ' / , Uhr , wo es Abends in Köln eintrifft , den

darauf folgenden Morgen seine Reise nach Rotterdam fortsetzt und mit dem nach London abfahrenden Dampfboot „ der
Batavier " korrespondirt .

Die Dampfschiffe der niederländischen Gesellschaft übernehmen Güter und Personen nach allen Hauptstationen .

Von ILottvr «! » !»» nach
Dienstag 5. April Morgens 7 '/ , Uhr .

12.
19 .
26 .

3 .
10 .
17 .
24 .
31 .

Mittag »
„ Morgens
„ Mittag »

Mai Morgen -

Mittags

12
7

12
6

11
7

11
4

Von nach IL « ttei ckr», »».
Sonntag 10 . April Morgens 10 Uhr .

17 .
24 .

1 .
8.

15 .
22.
29 .

Mai
Mittags
Morgens

8
11

8
12

7
11

7

Dienst zwischen Rotterdam und Antwerpen .
Von nach

Sonntag 3 April Morgens 10 Uhr -
Dienstag 5 . „ „ 12 ' /, „ « ach>«jw!schin4. u. s . vpril
Donnerstag 7 . , , „ 1 '/ , , , e!- cht«zi»qch-ns . „ . 7. «,rii
Sonntag 10 . „ „ 3 '/ , „
Dienstag 12 . „ „ 5 „
Donnerstag 14 . „ „ 6 '/ , „

Mannheim , den 29 . März 1842 .

Von gUrnt « nach i
SamStag 2 . April Morgens 2 ' / , Uhr R»ch>« zwischenz. u, r . np,i>
Dienstag i, .
Donnerstag 7.
SamStag 9 .
Dienstag 12 .
Donnerstag 14 .

6
? '/.
8 '/ .

io '/.
i „ R- chtizwischenlZ,u. 14. « peit

l -4 .290 .7f

Der Agent :
L. W . Renner.

Vi6 VDI ^ Ii 668 0l )6I l ll6ilI8
fahren mit dem 5 . April zwischen Dtraßburg und Mainz .

Abfahrt von Knielin gen
An TH kV Ak Berg

Morgens um 11 '/, Uhr , Morgens um 10 '/, Uhr ,
von Karlsruhe zwei Stunden früher mit dem Omnibus bei Hrn . I . Kappler , Kreuzstraße Nr . 3.

. In direkter und alleiniger Verbindung mit der

Düsseldorfer Gesellschaft und der Oeneral 8t6n »i ^ nvi ^ ntioii
von Mainz aus den ersten Tag nach Düffeldorf , den zweiten Tag nach Rotterdam , den dritten Tag

nach London .
Nähere Auskunft ertheilt

in Karlsruhe : Heinrich Rosen feldt .
Geisendörfer und Chodouet .

in Knielingen : Ernst Glock .

Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Dienst zwischenStraßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam — London , Amsterdam — Hamburg .

vom 13 . Mär ? an sind die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :
Rheinanfwärts : Abends 10 Uhr. Rheinabwärts : Morgens 11 ^ Uhr.

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Köln , den 7 . März 1842 . Die Direktion .
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s -X .279 .3j Nr . 5689 . Dur lach . ( Schulden -
l i q u i d a ti o n .) Michael Schöppler , lediger und voll

jähriger Bürgersohn von Langensteinbach , reiste vor mehre¬
ren Jahren nach Nordamerika , und ist nun nachträglich um

Erlaubniß zur Auswanderung und zum Wegzug seines Ver¬

mögens dahin eingekommen . Deßhalb werden alle diejeni¬

gen , welche irgend Ansprüche an denselben zu machen haben ,
aufgefordert , solche in der zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 22 . April d . 3 . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumelden , widrigenfalls
ohne Rücksicht darauf die Erlaubniß zum Wegzug seines

Vermögens würde ertheilt werden .
Durlsch , den 27 . März 1812 .

Großh . bad . Oberamt .
Benckiser .

s-O289 .3j Nr . 7267 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Schmiedmeister KoSmas B a S-

1er von Weierbach ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 28 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬

gen , welche , aus was immer für einem Grund «, Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -

vder Unterpfandsrechte , welche sie gellend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MassepstegerS und GläubigerauSschuffeS , die

Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Osscnburg den 26 . März 1812 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Laroche .
s -L.253 .3 j Nr . 1567 . Pfullendorf . ( Schul¬

de n i > q u i d a t i o n .) Gegen den Wiith Franz Jäger
von Roth , Gemeinde Sauldorf , wurde unter ' m 23 . v . M .
Gant eröffnet , und es wird nunmehr Tagrahrt zum Nichtig -

stellungS - und VorzugSverfahren auf
Samstag , den 7 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet .

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumeldeu , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfanssrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Maffe -

psteger und Gläiibigeraussch .iß ernannt , und Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisätze ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -

pflegers und Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen »eitretend angesehen werde » .

Pfullendorf , den 15 . März 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bauer .
vckt. Tr i t s ch l e r .

s -L.200 .3j Nr . 2803 . Sinsheim . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Friedrich Walter von SteinSfurth haben wir Gant erkanm ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Montag , den 11 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die¬

sen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvcr -

gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger .

ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten

Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Sinsheim , den 11 . März 1812 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Felleisen .
vckt. Schwartz .

s -L.255 .3j Nr . 1289 . Nadolvhzell . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Jakob Biedermann ' sche
VerlaffenschaftSmaffe von Nandegg hat man iintec ' m Heuti¬

gen die Gant eröffnet und zum Echuldenrichtigstellungs - und

VorzugSverfahren auf
Dienstag , den l9 . April d. I ., i

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an di« Gantmasse ma¬

chen wollen , anmil aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldeu , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬

ses mit andern Beweismittel » .
Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Massepfleger und Glänbigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem

Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des MassepstegerS und Gläubigerausschusses die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Radolphjtll , den 9 . März 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .

> s^ .235 .3j Nr . 5756 . Staufen . ( Schulden li¬

quid atio n .) Gegen Anton Direnbach von Psaffen -
weiler haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 25 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldeu , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandSrechte
zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,
daß bei dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein Gläubi¬

gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MassepstegerS und Gläubiger -

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Staufen , den 16 . März 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler ,

Dienstverwesrr .

s-L . l65 . 3j Nr . 6271 . Brette » . ( Schulden li¬
quid « tion .) Die Erben des verlebten Schloffermeisters
Mathias Hafner in Stein haben die Erbschaft mit der
Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten und beantragt , daß
eine öffentliche Schuldenliquidation abgehalten werde .

Es ergeht nun die Aufforderung an «Ile, welche Ansprüche
gegen di« Erbmasse geltend machen können oder wollen ,
solche

Dienstag , den 12 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathbause zu Stein vor dem mit der Liquidation
beauftragten Distriktsnotar Walcker persönlich anzumeloen
und zu begründen , widrigenfalls den Nichierscheinenden ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe er¬

halten werden , der nach Befriedigung rer Erbschafisgläudi -

ger auf die Erben gekommen ist .
Brette » , den 9 . März >812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

vrtt . Walcker ,
Distriktsnotar .

s^ .218 .2 j Nr . 1509 . Karlsruhe . ( Schulden -
l i q u i d a t i o n .) Ueber das Vermöge » des Metzgcrmcisters
Christian Seippel dahier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 18 . April d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt worden .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , Persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unier -

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anuieldeiide gellend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt solle » zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche » ersucht , und in Bezug auf eine Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Karlsruhe , den 19 . März 1812 .
Großh . bad . Sladtamt .

Waag .
vckt. Feld .

s-L .282 .3j Karlsruhe . ( Aufforderung .) Alle

diejenigen Personen , welche irgend einen Anspruch au den

Nachlaß des großh . Oberrevisors Ludwig Zi stier dahier zu
machen haben , werden hiermit aufgesoidert , denselben

Mittwoch , den 13 . April d. I .,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ,

vor dem Distriktsnotar Nida dahier , Lammstraße Nr . 1 ,
geltend zu machen , widrigenfalls der Nachlaß ohne Rück¬

sicht hierauf unter die Erden , welche sich angemeldet haben ,
vertheilt , und die später sich meldenden Personen mit ihren
Ansprüchen lediglich an die Erben verwiesen werden würden .

Auch werden diejenigen , welche an die gedachte Verlas -

senschafismaffe etwas schuldig sind , hiermit aufgefordert ,
ihre Schuld ungesäumt an den von den Interessenten hierzu
ernannten Bevollmächtigten , Tarator Marlin Wagner
dahier , abzulragen .

Karlsruhe , den 26 . März 1812 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
vckt. Claus .

s-L .285 . 1j Nr . 2578 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung .) Der wegen dritten Diebstahls dahier insitzende
Küfergeselle Bernhard Merkel von Forbach hat angege¬
ben , er habe das bei ihm Vorgefundene Messer am 16 . Dez .
v . I . in dem SonnenwirthshauS dahier genommen , welches
daselbst aus dem Gesimse des Fensters in dem Schlafzimmer
gelegen sch , es habe in der Nacht vom 15 . auf den >6.

Dez . v . I . ein Mefferschmiedgeselle und ein Küsergeselle bei

ihm übernachtet , und der erstere habe am Morgen mit dem

Messer die Stiefel abgepuht . Das Messer ist em gewöhnli¬
ches Tischmeffer mit spitziger Klinge und einem Heft von

schwarzgebeiztcm Holz , und mit dem Zeichen „ Armuld "

versehen .
Nach der eingezogenen Erkundigung soll der Meffer¬

schmiedgeselle Wilhelm Aldinger heißen , und von Eßlin¬

gen sehn , und soll der Küsergeselle Karl Niedling heißen
und von Bergzabern seyn . Da der Aufenthaltsort dieser
Beiden unbekannt ist , und es der Fall seyn könnte , daß
einem von diesen beiden das Messer gehörte , zo werden die¬

selben aufgefordert , längstens
> innerhalb 11 Tagen

von ihrem Aufenthalt Nachricht anher zu geben .
Gernsbach , den 21 . März 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
O e h l.

vckt. Hock ,
Akt . jur .

s^ . 112 3j Nr . 1698 . W i e S l o ch. ( Aufforde¬
rung .) Am 16 . Oktober v . I . verstarb der unehelich ge¬
borene und unmündige Karl Kuhu von Mühlhausen ohne
Hinterlassung von Erbintereffenten .

Indem man dieses hiermit öffentlich bekannt macht , for¬
dert man jene , welche rechtliche Ansprüche aus das fragliche ,
in 23 st . bestehende Vermögen zu machen gedenken , auf ,
diese

binnen 1 Wochen
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst pi« erb¬
berechtigte Kreiskasse in Mannheim nach L.R S . 770 jii den
Besitz und die Gewähr gesetzt wird .

Wiesloch , den 10 . März 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
s -L.287 .3j Nr . 733 . Bühl . ( Gläubigerau f-

forderung .) Die gesetzlichen Erben der Seifensieders
und Krämers Alois F r e i' schen Wittwe Barbara , geborene
Flick dahier , haben auf Richtigstellung der VerlaffenschaftS -

schulden angetragen .
Diesem nach werden alle diejenigen , welche eine Forde¬

rung an diese Berlaffenschaft zu machen haben , aufgefordert ,
solche

Dienstag , den 19 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bei dem Distriktsnotar Bode dahier anzumelden , andern¬
falls sie bei der Verlaffenschaftsvertheilung nicht berücksich¬
tigt werden könnten .

Bühl , den 26 . März 1812 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rhei nboldt .
s-L. 227 .3j Nr . 1315 . N e ck a r b i s ch o f S h e >m . (Auf¬

forderung . ) Philipp Anton Spannclang von
Waibstadt , Sohn des verstorbenen Adam Spannelang , soll
vor 6 Jahren nach Nordamerika ausgewandert sehn , seitdem
aber keine Nachricht von sich gegeben haben .

Da »uumehr auch seine Mutter » erst rben , und derselbe
als theilweiser Erbe ihrer Verlaffenschaft berufen ist , so
wird erwähnter Philipp Adam Spannelang aufgefordert ,
von heute

binnen vier Monaten
zu Empfangnahme seines Erbiheils sich um so gewisser zu
melden , als sonst dasselbe lediglich denjenigen zugetheilt wird ,
welchen dasselbe zugekomuien wäre , wenn er zur Zeit des

l Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Neckacbischofsheii » , den 19 . März 1812 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Wagner .

s-L.2l8 .3j Nr . 6911 . Offen bürg . ( Gläubiger¬
aufforderung .) Michael Bohnert von Fessenbach
hat gebeten , seine Gläubiger zum Abschluß eines Borg - und
Nachlaßvertrags zu bewegen , und werden somit dessen Gläu¬

biger aufgefordert , in der auf
Donnerstag , den 2t . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
angeordncten Tagfahrt ihre Forderungen anzumelden und

zu begründen , und sich auf die bezüglich des Borgvertrags
gemach ; werdenden Vorschläge zu erklären , widrigens sie ui
dieses Beziehung als dem Beschluß der Mehrheit beitretend
angesehen werden .

Offenburg , den 22 . März 1812 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Laroche .
s^ 230 .3j Nr . 5250 . Durlach . ( Gläubiger -

aufforderung .) Johann Georg Roßwag , Leineweber
von Söllingen , und seine Ehefrau Katharina , geb . Kielt ,
wollen mit ihren Kinder » nach Amenka auswandern . Zur
Richtigstellung des Vermögens ist Tagfahrt auf

Dienstag den 12 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , und es werden daher alle diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an das Vermögen der Aus¬
wanderer Ansprüche machen wollen , ausgefordert , dieselben
i» der festgesetzten Tagsahrt hier anzumelden , zur Vermei¬

dung der durch die sofortige Auswanderung mit VermögenS -

wegzug für die nicht angeineldeten Gläubiger entstehende »
Nachtheile .

Durlach , den 18 . März 1812 .
Großherz . bad . Oberamt .

Stüber .
s-L. 171 . 3j Nr . 623 . Wertheim . ( Aufforde¬

rung .) Michael Kern , verwitkweter Bürger und Bauer
von Waldenhausen , ist am 12 . Februar d. I . mit Tod ab -

gcgangcn . Unter dessen Erben befindet sich ein Sohn des
halbbürtigen Bruders Sebastian Kern , Namens Sebastian
Kern .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger auf Antrag der zwei übrigen
Geschwister hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monate » , von heute an ,
zur Empfangnahme der eröffneten Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Aufgeforderten so angesehen werden , als
wären sie zur Zeit des Erbansalis nicht mehr am Leben
gewesen .

Wertheim , den 17 . März 1812 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
s-L. l88 .3j Waldshut . ( E r b e n a « fr uf .) Dem

abwesenden Anton Sutter von Lleuheim ist auf Ableben
seines im März 1835 verstorbenen Vaters Anton Sutier
von dort ein Vermögen von 133 fl. 31 kr. erb - und eigen -
thümlich zugefallen .

Nachdem nun dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
auf Ansuchen der Mtterbe » derselbe aufgefordert , sich binnen
drei Monaten dahier zur Empfangnahme dieses Vermögens
entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu sistiren , oder hierüber zu verfügen , widrigenfalls dasselbe
jenen zugetheilt würde , denen es zukäme , wen » der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Waldshut , den 15 . März 1812 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B u i sso n .

st1-. 172 .3j Waldshut . ( E r b v o r l a d u n g .) Der

Aufenthaltsort des schon längst abwesenden Peter Sutter
von Lienheim ist unbekannt ; derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme des ihm durch das Ableben seines Va¬

ters Anton Sutter von Lienheim zugefallenen Vermögens
entweder selbst oder durch legal Bevollmächtigte dahier ein¬

zufinden , widrigenfalls dasselbe sonst jenen zugetheilt würde ,
neuen solches zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 15 . März 1812 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Buisson .

Druck und Verla- von E. Macklot , Wuldßraße Nr . 10.
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